
Zum TIod VO  = Ir Elisabeth Scholz
Eın Nachruf

August verstarb die langjährige wissenschaftliche Mitarbeiterin des
Dom-Museumss, Tau Dr. Elisabeth Scholz. Miıt iıhr verliert das Museum
eine ebenso engagıerte W1e liebenswürdige Kollegin, die wesentlich 71 bei-

Aat: das Dom-Museum einer festen Gröfße in der Bischofsstadt
un 1ın uUuNnserem Bıstum machen.

Ihre Ausbildung hatte Elisabeth Scholz eigentlich 1ın eine SAHZ andere
Richtung gewlesen: ach einem zweijährigen Studienaufenthalt 1ın Florenz
schloss STG 1980 ihr tudium der Kunstgeschichte, Germanistik un Roma-
nıstik MIt einer Magisterarbeit über die Geschichte der Galleria Palatina aAb

ann als Stipendiatin ach Italien zurückzukehren. Die Frucht dieser VeI-

tiefenden tudien 1St eine grundlegende Arbeit ber die Gemäldesammlung
des Ferdinando de Medicıi, miıt der Elisabeth Epe;, W1e S1e damals och hiefß,
198 / ın Marburg 7ABE Dr. phil. promovılert wurde.
A berufliche Chance bot sich ihr ann schon 1n Hildesheim,

S1e 1ın das Team Junger Wissenschaftler aufgenommen wurde, das städti-
schen Roemer-Museum MmMIt der Konzeptlon einer stadtgeschichtlichen
Sammlung für das Knochenhauer-Amtshaus beauftragt WAITL. Hıer fiel 12488
Scholz auf MIt eliner VO  e ihr erantwortete vorzüglichen Kabinett-Ausstel-
lung ber die Hildesheimer Hospitäler.
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Glücklicherweise Wr S1Ee bereit, sich für das Museum LDom abwerben
lassen, S1e seither mehr als Sonderausstellungen mafßgeblich

beteiligt WAaTrl. AST alle Publikationen des Dom-Museums wurden VO  a Tau
Dr. Scholz redaktionell betreut. Darüber hinaus hat S1e mIt der ihr eigenen
Beharrlichkeit un Einfühlsamkeit der zeıtgenössischen Kunst 1m Dom-
Museum, 1m Priesterseminar und In ihrer Pfarrgemeinde St Elisabeth e1in
vielbeachtetes Forum geschafftfen.

Die etzten Jahre überschattet VO  aD ihrer schweren Krankheit. Elisa-
beth Scholz hat sıch nıiıchts davon anmerken lassen. och wen1ge Wochen VOTL
ihrem Tod hat S1€e Leihgaben ach Bamberg gebracht, Vorträge geplant un In
gewohnter Zuverlässigkeit zahlreiche Anfragen AUus dem In- un Ausland
bearbeitet.

Miıt ihrer Kompetenz, ihrer Geradlinigkeit, ihrer absoluten Loyalität un
ihrem Gerechtigkeitssinn, der auch ihre Arbeit als Mitarbeitervertreterin aUus-

zeichnete, hat sich Elisabeth Scholz das Dom-Museum verdient gemacht.
Daran erinnern WITr uUunNns voller Dankbarkeit.

Michael Brandt


